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Begrüßung & Vorstellung	 Dr. Ingrid Bodsch
	 Projektleiterin des 
	 Schumann-Netzwerks

Der Pianist Boris Giltburg spricht mit 
dem Musikjournalisten Dr. Christoph 
Vratz über seine Liebe zu Schumann 
und zur Bedeutung der Musik in seinem 
Leben.
Manche Antworten wird Boris Giltburg spielend 
geben, wofür ihm der wohlgestimmte Bösendorfer 
zur Verfügung steht.

Der Eintritt ist frei. 

Da das Gespräch als Videoaufzeichnung mitgeschnit-
ten wird, wird das Einverständnis der Besucher vor-
ausgesetzt, dass sie eventuell aufgenommen und bei 
der Wiedergabe der Veranstaltung im Internet unter 
www.schumannportal.de öffentlich gezeigt werden.
 

in Kooperation mit dem StadtMuseum Bonn
und dem Verein Schumannhaus Bonn e. V.
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Mit freundlicher Unterstützung durch:

Eine Veranstaltung des	 Boris Giltburg, Sieger des renommierten 
	 Königin-Elisabeth-Wettbewerb in Brüssel
	 2013 ist seit Jahren ein begehrter Solist 
	 u.a. in Wigmore Hall, im Leipziger Ge-
	 wandhaus, im Wiener Musikverein und im 
	 Concertgebouw in Amsterdam, um nur 
	 einige der renommiertesten europäischen 
	 Konzertpodien zu nennen. Seit Juli 2014 hat 
Boris Giltburg einen Exklusivvertrag mit Naxos. Seine erste dort 
produzierte Aufnahme war die im Frühjahr 2015 im Handel er-
schienene und sogleich überschwänglich gelobte Schumann-CD. 

Ich freue mich sehr, dass er sich als Mitglied für das Schumann-
Forum gewinnen ließ und der Einladung zum Schumann-Fo-
rum-Gespräch gefolgt ist. Sein Gesprächspartner ist der Musik-
journalist Christoph Vratz, auch Mitglied in der Jury des Preises 
der deutschen Schallplattenkritik, der Boris Giltburgs künstleri-
sche Laufbahn schon seit einigen Jahren mit großer Aufmerk-
samkeit verfolgt und mehrere Interviews mit ihm geführt hat.

„Boris Giltburg gilt als einer der vielseitigsten Pianisten. Dass er mit seinem 
Facettenreichtum selbst Robert Schumann meistert, zeigt sein neues Al-
bum.“ (W. Theurich nach Erscheinen der viel gerühmten Schumann-CD von 
Boris Giltburg im März 2015, vgl. http://www.spiegel.de/kultur/musik/boris-
giltburg-mit-schumann-sokolov-spielt-schubert-a-1021763.html)


